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Markus Meckel 
 

Theologe, Außenminister a.D.  

und Bundestagsabgeordneter  
 

Markus Meckel wurde am 18. August 1952 in Müncheberg/ Branden-

burg geboren. Er studierte evangelische Theologie in Naumburg und 

Berlin. Meckel ist verheiratet und Vater von sechs Kindern. 

Von 1980 bis 1988 war er Vikar, später Pfarrer in Vipperow/Müritz, 

Mecklenburg. Von 1988 bis 1990 leitete er die Ökumenische 

Begegnungs- und Bildungsstätte in Niederndodeleben bei Magdeburg. 

1988 und 1989 engagierte er sich als Delegierter bei der 

Ökumenischen Versammlung in der DDR und auch bei der Ersten 

Europäischen Ökumenischen Versammlung in Basel.  

Seit den 1970er Jahren engagierte er sich in der DDR politisch und 

beteiligte sich an oppositionellen Initiativen. Meckel versuchte, die 

politischen Gruppen zu vernetzen, und initiierte mit Martin Gutzeit die 

Gründung der Sozialdemokratischen Partei in der DDR, der SDP, am 

7. Oktober 1989. Markus Meckel war auch der Vertreter der SDP am 

Zentralen Runden Tisch und gleichzeitig Zweiter Sprecher der DDR-

Sozialdemokraten sowie von Februar bis September 1990 deren stell-

vertretender Vorsitzender, von April bis Juni 1990 Vorsitzender der 

SPD-Ost. Von März bis 2. Oktober 1990 war Meckel Mitglied der 

Volkskammer und von April bis August 1990 Außenminister der DDR.  

Von 1990 bis 2009 war er Abgeordneter des Deutschen Bundestages 

und engagierte sich im Auswärtigen Ausschuss und im EU-

Ausschuss. Von 1994 bis 2009 leitete er als Vorsitzender die Deutsch-

Polnische Parlamentariergruppe des Bundestages. Von 2001 bis 2009 

war er stellvertretender Sprecher der SPD-Fraktion für Außenpolitik.  

Seit 1991 gehörte er der Parlamentarischen Versammlung der NATO 

an, von 1998 bis 2006 war er Leiter der Deutschen Delegation. Von 

November 2000 bis November 2002 war er ihr Vizepräsident und von 

2004 bis 2008 Vorsitzender des Politischen Ausschusses. Von 1992 

bis 1994 war Meckel Sprecher der SPD-Fraktion in der von ihm 

initiierten Enquête-Kommission „Aufarbeitung von Geschichte und 

Folgen der SED-Diktatur in Deutschland”, 1994 bis 1998 Sprecher der 

SPD-Fraktion in der Enquête-Kommission „Überwindung der Folgen 

der SED-Diktatur im Prozess der deutschen Einheit”.  

Vom 12. Oktober 2013 bis 22. September 2016 war Markus Meckel 

Präsident des Volksbundes Deutsche Kriegsgräberfürsorge e.V. Sein 

jetziges Engagement, das an seinen langjährigen Einsatz für die 

Verständigung der Deutschen mit den Nachbarn im Osten anknüpft, 

gilt besonders dem Europäischen Netzwerk „Erinnerung und 

Solidarität“. 

https://de.wikipedia.org/wiki/NATO

